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ZurFragederMilchpreise.Gelegentlichderam1 .April. J
seitensder größerenMolkereienWiensvorgenommenenSteigerung

habendieseMolkereienin einerandesMilchpreises
denVizebürgermeisterHoßgerichtetenEingabedieErklärung
abgegeben,daßdurcheinegenügendeMilchzufuhrderZweckder
damals vorgenommenenPreiserhöhung für sie vollständig erreicht

sein wird ,daß die Molkereiendiesen Fall schonmit Beginnder
Grünfütterung erwarten und dann die ersten seinwerden ,die aufeine

Ermäßigungder Milchpreisehinwirkenwerden .DanundieGrünfütte-¬
rung bereits begonnen hat ,hat der Bürgermeister vor einigen Tagen

diebezeichnetenModkereienschriftlicheinladenlassen ,ehestens
imSinneihrerseinerzeitgemachtenZusagemitdenMilchpreisen
herabzugehenunddenZeitpunktderPreisherabsetzungbekanntzugeben.
DieMolkereienhabennunmehrhierauferwidert :BeiihrerZusage
sind die Molkereien seinerzeit von der Voraussetzungausgegangen ,
es werdemit demEintritte der Grünfütterungeine Steigerungder

Milchzufuhr eintreten ;diese Voraussetzung habe sich aber nach ihrer

Angabenicht erfüllt ,weil die Grünfütterunginfolge derandauern=¬
denTrockenheitgnzlichversagthabeundweules denLandwirten
trotz der gemachtenZusagenvollständig unmöglichsei ,Kraftfutter ,
insbesondereKleiein hinreichendenMengenzuerhalten ,ImUebri¬
gen verweisendie Molkereiendarauf ,daß die Preise derAusschank¬
milchder MilchverschleißerWiensnochhöherseien alsihre .

- - - ¬ - ¬OeffentlicheAusspeisunginWien.AnfangsOktober1914setztedie
Ausspeise - Aktionein und wurden täglich rund 10 . 000Personen ver - ¬

köstigt ,welcheAnzahlbis anfangs Dezemberrasch auf 30 . 000stieg .
Mitte Februar wurden täglich rund 36 . 000Speise - Portionenverab¬

reicht undhält sich nunmehrdie Zahlderselbenzwischen36. 000
und38 . 000 .Hievonentfallen zirka 8000auf Erwachsene ,24 . 000auf
schulpflichtigeund4000aufvorschulpflichtigeKinder .Begonnen
wurde mit 22 Ausspeisestellen und ist deren Anzahl auf 113gestie - ¬

gen ,welchesichaufdie einzelnenGemeindebezirkewiefolgtver¬
teilen :auf den . , . , . , . ,17 .Bezirk je 1 ,auf den 6 .und
9 .Bezirk je 2 ,auf den 5 .und 18 .Bezirk je 3 ,auf den 14 .Bezirk
4 ,aufden . ,11 .und19 .Bezirkje 5 ,aufden10 .und20 .Bezirk

je 7 ,aufden15 .und21 .Bezirkje 8 ,aufden2 .und13 .Bezirk
je 9 ,auf den16 .Bezirk10undauf den12 .Bezirk21 .
Vondiesen113Speisestellenverköstigen :24Stellenbis zu 100Per¬
sonen ,52Stellenvon100bis 500Personen ,26Stellenvon500
bis 1000Personenund11Stellen von1000bis 2000Personen .Bis
Mitte Juni 1915wurdenrund 7,381 . 700Speiseportionenverabreicht

AlsMindestausmaßderKostwurdenanfänglichO,41 einerwarmen

Speiseund250gBrotverabreicht.MitderEinführungderBrotkarte
mußtedieBrotportionvermindertwerden,jedochwurdsdieandere
Speisevermehrt .Eswirdderzeitin denAusspeisestellenals
MindestmaßgegebenO,61 einer warmenSpeiseund240g Brot ,falls
zur warmenSpeiseauchSuppegegebenwird ,70g Brot .Diefürdie
verabreichten Portionen von der Zentralstelle zu leistende Vergü- ¬
tung ,welchesich nachdenLebensmittelpreisenrichtet ,war
ursprünglichmit20hveranschlagtundbeträgtderzeit24h .Des
weiterensei daraufhingewiesen,daßdie ZentralstellebeiEinfüh¬
rungderBrotkartesofortdaraufbedachtwar ,sichergebendeHärten
zumildernundwerdensolchenPersonenundFamilien,beidenendies
zutrifft ,kurzerhandvondemBezirksvorseherdes WohnortesEmpfeh¬
lungenandieFrauen-Arbeitskomiteesausgestellt,aufGrundderen
Speise-Anweisungenausgefertigtwerden ,die zumBezugeeinerSpeise-¬
portionmit gebratenenodergesottenenKartoffelnmit derSchale ,
jedochohneBrot ,berechtigen .

BeidieserGelegenheitsei nochaufdieTätigkeitdermagi¬
stratischenEinkaufszentralezurVersorgungderSpeisestellenmit
den nötigen Bedarfsmitteln hingewiesen ,durch welcheEinrichtung

esalleinermöglichtwurde,dieSpeisdstellenmitdenerforderli-¬
chenLebensmittelnrechtzeitigundzuangemessenenPreisenzuver¬
sorgen .EswurdenausdemLagerhauseim10 .BezirkHerzgassebis¬
herfolgendeMengenabgegeben:165. 000kgKartoffeln ,67 . 000kg
Einbrenn-Mehk,63. 000kgGrüneErbsen ,62. 000kgRollgerste,
58 . 000kgBunteBohnen ,55 . 000kgReis ,42 . 000kgBruchreis,
40. 000kgZucker-Raffinade,96. 000kgMisch-undandereMehle,
36 . 000kg Maismehl ,27 . 000kg Reisgries ,19 . 000kgKartoffelgries ,
84 . 000kgKraut ,19 . 000kgFett ,18 . 000kgweißeBohnen,15 . 000kg
Trockenmilchund7000kgParadeismark.

Die Kostender öffentlichen Ausspeisungbetragen nachdem
letzten Ausweiseder „ZentralstelleimNeuenRathause “1,768 . 477K.
DieöffentlicheAusspeisungwirdfortgesetztundkannnurdie
Bittegestelltwerden,dasKomiteevomschwarz-gelbenKreuz
welchesdie Mittel hiefür beschafft ,tatkräftigst unterstützenzu

wollen.

DieAusfüllungderImpfbogen.MitRücksichtaufmehrfachgeäußer¬
te Wünschewirdbekanntgsgeben ,daßes keinemAnstandeunterliegt ,
denausgefülltenImpf-KonskriptionsbogendemHausbesorgerbehufs
UebermittlungandieBrotkommissionenineinemverschlossenen
Umschlagezuübergeben.AufdiesemUmschlagewirdjedochderName
sowiedie Wohnungder Partei ( Türnummer)anzugebensein .
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